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 „Tradition heißt nicht, Asche zu be-
wachen, sondern die Glut anzufa-
chen“. (Benjamin Franklin)

Im Jahr 1517 tackerte der Mönch Mar-
tin Luther 95 Thesen an die Wittenber-
ger Schlosskirche. Dieses Jubiläum 
wird ein ganzes Jahr gefeiert werden: 
Luther-Reisen und Vorträge. Playmo-
bil® hat nach Arche und Kirche nun 
auch eine  Luther-Figur in den Verkauf 
gebracht. Und nicht zuletzt ist der 
31.10. einmalig bundesweiter Feiertag. 

Nun kann man Jubiläen auf zwei Arten 
feiern: zurückschauend oder vorwärts-
blickend. Natürlicherweise interessie-
ren sich viele für das, was damals ge-
schehen ist: Wer das Heute verstehen 
will, muss das Gestern kennen. Klar.

Aber viel wichtiger ist es, das, was 
hinter Luthers Initiative gesteckt hat, 
zu verstehen. Ihm ging es nicht um 
Kirchengründung, Politik oder neue 
Sehenswürdigkeiten. Luther litt unter 
dem, wie sich Kirche nach außen und 
innen gab. Er sah die Irrwege, welche 
die (katholische) Kirche beschritten 
hatte. Jesu Versöhnungswerk, Zen-
trum seines Glaubens, war zur Ne-
bensache geraten. Seine Entdeckung 
wollte er in der Kirche neu in den Mittel-
punkt stellen. Luther forderte es ein, die 
Bibel für alle Menschen  verständlich 
zu kommunizieren.

Luther verstehen und Reformation 

2017 feiern heißt nach dem obigen 
Zitat also auch, Luthers Leidenschaft 
für Gott, Bibel und Kirche zu entdecken 
und schon heute für morgen umzuset-
zen. Sein Leben stand unter dem The-
ma, Gott besser kennenzulernen und 
tiefer in AT und NT einzusteigen. Dabei 
sollte man sich heute nicht vorschnell 
von der Kritik an ihm abhalten lassen. 
Er war ein hervorragender Ausleger, 
auch des Altes Testamentes.

Wird deutlich, was „Glut anfachen“ hei-
ßen kann? In Gesprächen mit Mitarbei-
tern und Verantwortlichen erlebe ich 
uns Evangelische oft rückzugsorien-
tiert: „Wir können noch eine Jungschar 
besetzen. Mehr geht nicht.“ „Wir haben 
kaum noch Mitarbeiter.“ Und es sind oft 
immer dieselben, die schon viel zu viel 
tun.

2017 könnte ein Jahr werden, wo wir 
uns wieder auf die Suche nach der Lei-
denschaft für Gott, seine Welt und sei-
nen Willen machen – neben allen guten 
Jubiläums-Angeboten. Dabei werden 
wir feststellen, dass das, was wir ma-
chen, genauso 
wichtig ist wie 
das, was wir 
Gott bewusst 
abgeben müs-
sen/wollen, weil 
unsere Kräfte, 
Mitarbeiter und 
Finanzen nur 
begrenzt sind.

Andreas Niepagen
Bezirksjugendreferent
… hat auch einen Playmobil®-Luther im Regal stehen. Der spricht allerdings stark 
schwäbisch und kommt nach eigenen Angaben aus Murr.

ANDACHT



4

Nachdem wir letztes Jahr schon ein 
volles Haus hatten, haben wir mit 26 
Teilnehmern und 6 Mitarbeitern das 
"Touristenhaus Matt" wirklich an seine 
Kapazitätsgrenzen gebracht.
Aber unserem gemeinsamen Spaß tat 
das keinen Abbruch. Wehrmutstropfen 
war eher, dass auch unser "hauseige-
nes" Skigebiet in Elm vom allgemei-
nen Schneemangel zu Beginn der Sai-
son betroffen war und daher nur der 
Übungslift offen war. Und da das die 
vielen erfahrenen Ski- und Snowboard-
fahrer nicht ausreichend gefordert 
hätte, haben wir uns auf die 40minüti-
ge Fahrt ins Nachbartal gemacht und 
sind in Flums gefahren. Dort war der 
Schnee richtig gut, so dass alle auf ihre 
Kosten kamen.

Und als es dann am Abend des ers-
ten Skitages noch angefangen hat zu 
schneien, war vollends alles gut. Insge-
samt kamen in der Zeit, in der wir in der 
Schweiz waren ca. 45cm Neuschnee 
runter. Unser letzter Skitag hat trotz 
eisigen -15°C und Schneefall mit kräfti-
gem Wind richtig Spaß gemacht.

Thematisch haben wir uns - in guter 
und bewährter Weise - mit der Jahres-
losung beschäftigt. Wie und was Gott 
alles neu macht haben wir anhand des 
Verses aus Hes 36,26 in Kleingruppen 
und Plenum besprochen. Und bei ei-
nem Gebetsabend konnte als das Ge-
hörte auch nochmal ins Herz rutschen.  
Auch die sehr persönlichen Morgenan-
dachten der Mitarbeiter sind mir im Ge-
dächtnis geblieben.

Daneben haben wir uns bei lustigen 
Kennenlernspielen und dem Theater-
sport-Abend ganz neu kennengelernt 
und vor allem auch welche schauspie-
lerischen in den einzelnen stecken.
Ein Höhepunkt war auch der Abend 
an der selbstgebauten Schneebar mit 
Glühwein und Punsch, der bei ca. 20cm 
Neuschnee völlig überraschend in eine 
wilde Schneeballschlacht ausgeartet 
ist. ;-)

Wir sind dankbar für eine verletzungs-
freie Skifreizeit und freuen uns schon 
auf Elm 2018.

SKIFREIZEIT JUNGE ERWACHSENE IN MATT/ELM

Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
… war wieder begeistert von der tollen Gemeinschaft und ist sich seit diesem 
Jahr absolut sicher: Skifahren ist der beste Sport der Welt!
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Die 60 Teilnehmer der Skifreizeit 
machten sich am 02.01.2017 auf den 
Weg ins Kleinwalsertal nach Öster-
reich auf. Ein schmales weißes Band 
schlängelte sich das Tal hinunter. Die 
Einheimischen nannten es Skipiste. 
Überraschenderweise war diese Piste 
gut präpariert und wir konnten bereits 
am Anreisetag gut Ski fahren. Dann 
kam aber unser Schnee. Es war wieder 
mal herrlich und überwältigend, den 
Schneefall in den Bergen zu erleben. 
Man sollte sich in diesem Fall immer 
gut merken, wo man geparkt hat, so 
dass man am Ende der Freizeit das 
richtige Auto ausgräbt. Manche Väter 
mussten am Abend auch Ihre Kinder 
aus dem Schnee ausgraben, da Sie so 
mit Iglu bauen beschäftigt waren, dass 
solche Dinge wie Abendessen total ne-
bensächlich waren. :-)
In unseren Ski- und Snowboardkursen 
lernten die Kinder und Jugendlichen 
sehr schnell das Skifahren und Boar-
den. Nach kurzer Zeit waren sie bereits 
an den Liften unterwegs und die Eltern 
staunten, als ihre Kinder auf der Piste 
an ihnen vorbeiflitzten. Eine echte Be-
reicherung im Skigebiet sind die neuen 

RÜCKBLICK SKIFREIZEITEN FAMILIEN

Lifte und Beschneiungsanlagen am 
Ifen. So standen neben dem Talskige-
biet und der Kanzelwand dieses Jahr 
auch gute Pisten am Ifen zur Verfü-
gung. Dieses Jahr konnten wir einige 
neue Teilnehmer und auch einige neue 
Mitarbeiter auf unserer Freizeit begrü-
ßen. Wir hatten eine tolle Gemeinschaft 
und das Mitarbeiterteam hat super zu-
sammengearbeitet.
Unser biblisches Thema waren Flücht-
ende in der Bibel. In verschiedenen 
Andachten und Themenabenden be-
schäftigten wir uns mit Menschen, die 
auf dem Weg waren, und versuchten 
deren Erlebnisse in unseren Alltag zu 
übertragen. Bis auf ein paar leichtere 
Verletzungen und Prellungen blieben 
wir von großen Unfällen weitgehend 
verschont. Unser letzter Skitag war der 
Freitag. Bei herrlichem Sonnenschein 
und super Pisten konnten wir nochmal 
richtig die tolle Bergwelt genießen, be-
vor wir dann am Samstag leider wieder 
nach Hause mussten. 
Ich danke unserem Herrn für die 
tolle Freizeit, die motivierten Mit-
arbeiter und jeden einzelnen Teil-
nehmer, der die Freizeit zu einem 
tollen Jahresauftakt gemacht hat.

Werner Biehler
Kassier des ejm und Leiter der Familienskifreizeit

… freut sich auch dieses Jahr wieder über eine gelungene und vor allem 
verletzungsfreie Skifreizeit.
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LIVE ESCAPE GAME IN AFFALTERBACH

An dieser Stelle soll Platz sein, um über 
eine der vielen Kooperationen und Mit-
hilfen von uns Bezirksreferenten in den 
Orten zu berichten.
Vom 02. - 05.03.2017 haben Gruppen 
aus dem Bezirk die Möglichkeit etwas 
ganz Neues auszuprobieren: Ein soge-
nanntes "Live Escape Game". Was das 
ist?
"Ihr taucht ab in eine fantasievolle Welt 
und lasst den Alltag hinter euch. Ihr 
werdet Teil des fesselnden Abenteuers 
des Martin L. Ihr findet euch im Mittel-
alter wieder und nur ihr könnt ihn vor 
dem sicheren Tod retten. Taucht ein in 
eine Geschichte voller Adrenalin und 
Rätseln. Die Zeit läuft gegen dich. Du 
und dein Team seid in einem Zimmer 
eingesperrt und versucht durch kombi-
nieren von Codes, Zahlen, Bildern und 
versteckten Gegenständen die Rätsel 
zu lösen. Alles was ihr dafür braucht ist 
Teamgeist, Kreativität und logisches 
Denken. Körperliche Kraft benötigt ihr 

hierfür nicht. Ihr beginnt einen Wettlauf 
gegen die Zeit.
Live Escape das Live Adventure!"
So steht es auf der Homepage
 http:// https://live-escape-affalter-
bach.jimdo.com/

Das Live Escape Game ist angelegt für 
2-6 Personen, ideal sind 4 Personen.
Das Spiel ist für jedes Alter empfeh-
lenswert, Kinder und Jugendliche unter 
11Jahren dürfen nur in Begleitung ei-
nes Erwachsenen teilnehmen.
Das Spiel selbst dauert 60min plus 
15min Einführung und 15min Ab-
schluss. Eine Gruppe zahlt zusammen 
20€, egal ob zu zweit oder zu sechst.

Falls ihr euch fragt, wie ihr bei dieser 
klasse Sache mitmachen könnt, dann 
schaut vorbei auf der Website und mel-
det euch dort. Ich verspreche euch: Es 
lohnt sich!

Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
... ist total gespannt auf die Reaktionen und Erlebnisse der Besucher.

http:// https://live-escape-affalterbach.jimdo.com/"
http:// https://live-escape-affalterbach.jimdo.com/"
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BIKE LIKE MIKE

Bike Like Mike Extern
BLM wirft seit Mitte 2016 wieder sei-
ne Schatten voraus. Bei der Premiere 
in 2014 waren 23 Teams am Start. So 
viele sollen es auch dieses Jahr wieder 
werden.

Mit Euch wollen wir dieses Mal noch 
eine zweite Stufe zünden: Bike Like 
Mike soll auch bei Euren Freundin-
nen, Kumpels, Vereinskollegen zum 
Gesprächsthema werden. Fast jeder 
kennt jemanden / hat einen guten 
Freund im nichtchristlichen Umfeld. 
Wie wäre es, wenn bei BLM nicht nur 
Jugendgruppen und Jungenschaften 
miteinander um die Wette denken und 
fahren würden, sondern auch Jugend-

feuerwehr, Musikverein-Jugend, 
das Jugendhaus in XY und der 
ADFC?!

BLM bietet Herausforderung, 
Gruppenerlebnis und Spaß in 
einem zeitgemäßen Rahmen. 
Damit habt Ihr einen guten Auf-
hänger, mit Euren Kumpels ins 
Gespräch zu kommen und sie 
zum Mitmachen herauszufor-
dern. In der Jugendarbeit brau-
chen wir solche Brücken-Events 
– immer wieder. Nichtchristen 
müssen Gelegenheit bekommen, 
Christen kennenzulernen. Denn 
Beziehungen sind das, was beim 
Zum-Glauben-kommen zählt. Das 
wünschen wir uns.

Mehr davon im Jugendwerk oder im 
Web unter  www.bikelikemike.de

Andreas Niepagen
Bezirksjugendreferent

... freut sich schon wieder auf den Fahrradfrühling.

http://www.bikelikemike.de
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BETEN

Das Gebet ist das Herz 
christlichen Lebens
„Dem Beter wird die Welt immer tiefer 
und Gott immer größer“

(Johannes Hartl)

„Was ist das Gebet?“, werden die Konfis 
im Konfirmandenunterricht vom Pfar-
rer gefragt. „Beten ist reden mit Gott“, 
wird oft die Antwort dieser Frage sein. 
Das stimmt zunächst. Beten ist reden 
mit Gott. Aber dennoch steckt viel 
mehr dahinter, als mit Gott zu reden. 
Teresa von Avila sagte einmal: „Das 
Gebet ist meiner Ansicht nach nichts an-
deres als ein Gespräch mit einem Freund, 
mit dem wir oft und gern allein zusam-
menkommen, um mit ihm zu reden, weil 
er uns liebt.“

In diesem Satz steckt eine Sehnsucht. 
Eine Sehnsucht danach, mit Gott Zeit 
zu verbringen. Eine Sehnsucht danach, 
mit ihm ins Gespräch zu gehen. Eine 
Sehnsucht danach, mit ihm Beziehung 
zu leben.

Gebet als Beziehungsgeschehen
Beten erzeugt eine Beziehung. Und 
Beziehung entsteht dort, wo zwei Men-
schen miteinander in Kontakt treten. 
Miteinander in Kontakt zu treten wie-
derum ist ein beidseitiges Geschehen. 
Zwei Menschen gehen aufeinander zu, 
beide reden miteinander und beide hö-
ren dem anderen zu. „Beten heißt nicht: 
sich selbst reden hören. Beten heißt: Stille 
werden und Stille sein und Hören, bis der 
Betende Gott hört“ (Sören Kierkegaard). 
Beten führt also über die sprechen-

de Haltung hinaus hin zur fragenden 
Haltung, zur erwartenden Haltung, zur 
neugierigen Haltung darüber, wer Gott 
ist und was er mit meinem Leben vor-
hat. Beten heißt, Zeit mit diesem Gott 
zu verbringen, der uns geschaffen hat, 
der uns kennt und uns liebt. Beten 
heißt, damit zu rechnen, dass dieser 
mächtige Gott mir antwortet und dass 
er handelt in meinem Leben. Und beten 
heißt, still zu werden und Gottes Stim-
me zu hören, um ihn immer besser und 
tiefer kennen zu lernen.

Gottes Gebetsverheißungen ernst 
nehmen
Jesus verheißt seinen Jüngern immer 
wieder: „Wenn ihr in meinem Namen 
den Vater um etwas bittet, so wird er 
es euch geben“ (Joh. 14, 13-14; 15,8; 
15,16; 16,23-24). Das bedeutet im Um-
kehrschluss, dass wir Gottes Handeln 
in unserem Leben erwarten dürfen! 
Traust Du Gott zu, Dein Leben zu ver-
ändern? TIPP: Es lohnt sich, Gebets-
tagebuch zu führen! Durch das Auf-
schreiben der Gebete und dessen, was 
Gott in Deinem Leben getan hat, wird 
Dir sein Handeln viel bewusster!

Gemeinsam beten
In der geistlichen Einheit der Christen 
wird die Herrlichkeit Gottes sichtbar 
(Joh. 18, 21 ff.). Gott sehnt sich da-
nach, wieder eine Einheit mit den Men-
schen zu bilden. Gemeinsames Gebet 
vereint und schafft eine Verbindung zu 
Gott, aber auch zu den Menschen, und 
es schafft ein Bewusstsein für den zwi-
schenmenschlichen Frieden. Das Ge-
bet mit anderen schenkt Mut und Kraft. 
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Und durch das gemeinsame Gebet 
nutzen wir nicht nur Gottes wunder-
bare Verheißungen, sondern wir leben 
ein Grundprinzip des Glaubens: Einheit. 
Aufgrund dieser Einheit werden wir die 
Herrlichkeit Gottes erleben.

TIPP: Es gibt unterschiedliche For-
men des gemeinsamen Gebets (zum 
Beispiel  Plakatgebet, Telefongebet, 
koreanisch beten, Popcorngebet etc.). 
Wenn Du hierzu kreative Anregungen 
brauchst, schau am besten in das Buch 
„Lebendiges Gebet“ von Thorsten Rie-
wesell.

Stille Zeit
„Stille Zeit“ ist eigentlich kein richtiger 
Ausdruck für die Zeit, die wir mit Gott 
verbringen. Es ist zwar gut, sich einen 
Ort der Stille zu suchen, aber letztend-
lich geht es bei der „Stillen Zeit“ doch 
eher um reden und hören als um stil-
les Schweigen. Um Gott immer besser 
kennen zu lernen, ihn zu verstehen und 
seine Stimme zu erkennen, ist es wich-
tig, viel Zeit mit ihm zu verbringen. Da-
rum ist es wichtig, sich täglich Zeit für 
Gott zu nehmen. Wie für jede mensch-
liche Beziehung müssen wir uns auch 
für die Beziehung zu Gott Zeit nehmen, 
um diese Beziehung zu pflegen. Dabei 
kann es helfen, wenn Du Dir eine feste 
Zeit für Gott einplanst (zum Beispiel im-
mer morgens oder immer abends) und 
ihn immer an dem gleichen Ort triffst, 
an dem Dich nichts ablenkt. Nimm Dir 
Zeit zum Beten und zum Bibellesen, 

Katharina Renken
Bezirksjugendreferentin

… ist begeistert davon, wie Gott Gebete erhört.

BETEN

zum Fragen, was Gott gerade von Dir 
möchte und zum Hören auf seine Stim-
me.

Abschließen möchte ich mit einem 
Satz von Bonhoeffer, der mir für diesen 
Artikel als Überschrift diente:
„Das Gebet ist das Herz christlichen Le-
bens.“ 
Ich wünsche uns, dass wir immer mehr 
erkennen, was es bedeutet, mit dem all-
mächtigen Gott in Kontakt zu stehen. 
Dass wir immer mehr spüren, was es 
bedeutet, in seinen Wegen zu gehen 
und dass wir immer mehr erleben dür-
fen, was es heißt, seinem Willen zu fol-
gen – wenn wir nur immer wieder in 
den Kontakt mit ihm treten.

WEITERE TIPPS:
Es gibt noch viele weiter Formen des 
Gebets, wie zum Beispiel den Gebets-
spaziergang, das Krankengebet, das 
hörende Gebet, das Tagesgebet und 
viele andere Gebetsformen, die hier lei-
der nicht alle aufgezählt werden.
Wenn Du mehr über das Thema erfah-
ren willst, oder Lust hast, in deinem 
Teen- oder Jugendkreis einmal darü-
ber zu sprechen oder einfach für Dich 
selbst einmal eine andere Form des 
Gebets ausprobieren möchtest, dann 
schau am besten in das Buch von 
Thorsten Riewesell (Lebendiges Ge-
bet).
Das Buch gibt es auch in unserer 
EJM-Bibliothek im Jugendwerk in Murr 
zum Ausleihen.
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INFOS AUS DEM BAK

Unsere erste Sitzung im Jahr 2017 
stand unter der Jahreslosung "siehe 
ich gebe Euch ein neues Herz". Natür-
lich sind wir alle mit unserem „alten“, 
eigenen Herz ins neue Jahr gestartet, 
aber es hat sich doch gelohnt, auf Jans 
Andacht zu lauschen, der über das 
neue, biblische Herz geredet hat. 
Und…so viele schlagende Herzen hat-
ten wir noch selten bei einer BAK Sit-
zung. Wir hatten Besuch von Richard 
Schelle als Vorsitzender des Förderver-
eins, Besuch von vier Mitarbeiter einer 
Kinderfreizeit und natürlich uns BAK 
Mitglieder.
Doch der Reihe nach:
Richard berichtete uns über die Arbeit 
unseres Fördervereins. In seinem Be-
richt wurde deutlich, wie sehr wir im 
Jugendwerk vom Förderverein in un-
serer täglichen Arbeit entlastet werden.  
Denken wir nur an die viele Detailarbeit 
auf Metzis oder der KDM. Dabei ist  der 
Förderverein weit mehr als unser Un-
terstützer auf Freizeiten. Das jährlich 
stattfindende OpenAirKino hat sich als 
feste Größe bei Jugendlichen und Jung 
gebliebenen etabliert. Das Benefizes-
sen, welches mit tollen Speisen, ausge-
wählten Köchen und Akteuren glänzt, 
macht den FV zu einem Teil des Ju-
gendwerks, welches mit Aktionen und 
Events glänzt und tolle Akzente setzt. 
Das freut uns und dafür sind wir sehr 
dankbar und auch stolz.
In unserer Dezember BAK Sitzung hat-
ten wir eine Anfrage von einem jun-
gen, begeisternden Freizeitleiterteam 

einer Kinderfreizeit. Das Team fragte 
an, ob wir es uns als EJM vorstellen 
könnten, Träger einer weiteren, bereits 
ausgeschriebenen und etablierten Kin-
derfreizeit zu werden. Wir beschlossen 
daraufhin, das Leitungsteam in unsere 
Januarsitzung einzuladen, damit wir 
uns besser kennen lernen. Es muss ja 
auch „passen“ wenn eine bislang unter 
anderer Trägerschaft stehende Freizeit 
bei uns eingegliedert wird. Die Kinder-
freizeit wurde bislang von den Aidlinger 
Schwestern verantwortet. Diese haben 
aber aufgrund interner Umstrukturie-
rungen die Trägerschaft der Kinderfrei-
zeit abgegeben. Nach intensivem Aus-
tausch beschloss der BAK einstimmig, 
dass die Kinderfreizeit diesen Sommer 
unter dem Dach und der Verantwor-
tung des EJM steht. Wir freuen uns, 
dass unser Angebot toller Kinder- und 
Jugendfreizeiten im Bezirk wächst.
Große Veranstaltungen werfen ja be-
kanntlich ihre Schatten weit voraus. So 
auch das diesjährige „Bike Like Mike 
Event“. Das Kernteam um Jan bastelt 
schon fieberhaft an Werbung, Aufga-
ben und vielem mehr für das schon 
fast legendäre 24 Stunden Bike-Event. 
Trainieren lohnt sich. Es winken wieder 
tolle Preise.
Unsere nächste BAK Sitzung im Feb-
ruar steht ganz unter dem Motto des 
Jahresabschlusses und dem Haus-
haltsplan. Auch das muss sein. Und 
dann kommt ja auch bald die Delegier-
tenversammlung. Hierzu schon herzli-
che Einladung. Ich freue mich drauf.

Wolfgang Fischer
1. Vorsitzender des ejm
… schreibt die Zeilen grad über den Wolken im Flieger in Richtung Florida, 
und freut sich auf ein paar sonnige Arbeitstage dort.



11

INFOS JUNGE ERWACHSENEN ARBEIT IM BEZIRK

19 Uhr nahtlos in eine Zeugnisrunde 
über. Hier erzählen wir uns gegenseitig, 
wie wir Gott in der vergangenen Woche 
erleben durften und bezeugen dadurch 
sein Wirken vor der sichtbaren und 
der unsichtbaren Welt. Anschließend 
nimmt uns der Referent des Abends 
in das Thema mit hinein und leitet 
uns auch in einem praktischen Teil an. 
Denn wir wollen uns unmittelbar in dem 
üben, was wir an diesem Abend gelernt 
haben. Für die Zeit der Jüngerschafts-
schule haben wir uns in Kleingruppen 
aufgeteilt, um uns dort persönlich zu 
den Themen auszutauschen, einander 
im Einüben zu prüfen und füreinander 
zu beten. Wir danken Gott, dass er uns 
auf diesem gemeinsamen Weg anlei-
tet, uns die Möglichkeit schenkt, in Be-
ziehung mit ihm weiterzukommen und 
Er den Wunsch nach „Mehr“ in so viele 
junge Menschen in Kirchberg hineinge-
legt hat. An den Abenden werden wir 
immer wieder persönlich von Gott he-
rausgefordert und sind begeistert, wie 
wir im Glauben weiterwachsen dürfen.
Über Silvester verbrachten wir vier in-
tensive Tage in Nußdorf (bei Eberdin-
gen). In dieser Zeit durften wir durch 
viel gemeinsame freie Zeit, intensive 
Gespräche, geistliche Impulse und An-
betung stärker zusammen WACHSEN.
Wir erkennen im Verlauf der Ereignis-
se das Wirken Gottes. Er hat zu seiner 
Zeit die Ideen, die Menschen und die 
Verhältnisse geschenkt und Türen weit 
aufgemacht. Fast am Ende der Zeit 
angekommen, können wir sagen: Gott 
sei Dank, dass er alles zu seiner Zeit 
macht. Denn wir könnten es nicht!

Annegret und Jonathan Renz

Wir überlegen ja als Bezirksjugendwerk 
schon seit einiger Zeit an dem Thema 
"Arbeit mit Jungen Erwachsenen" he-
rum. An dieser Stelle wollen wir euch 
als Rundbriefleser teilhaben lassen an 
dem, was sich in den unterschiedlichen 
Orten im Bezirk tut. Zum Informieren, 
zum Nachdenken, zum Nachahmen 
oder zum Inspirieren lassen.
Den Start macht die ...

Jüngerschaftsschule in Kirchberg
„Mehr.“ so haben wir die Jüngerschafts-
schule benannt. Warum? Weil wir mehr 
erwarten und uns mehr auf Jesus aus-
richten und ihm nachfolgen wollen. 
Als Arbeitstitel könnte jedoch auch 
„zu seiner Zeit“ dastehen. Denn es gibt 
kaum eine passendere Umschreibung 
zu dem, was wir in den letzten Mona-
ten erleben durften. Angetrieben durch 
eine Umfrage unter jungen Erwach-
senen im Frühsommer 2016, durften 
wir erkennen, dass viele junge Leute 
genau das wollen: in Gottesbeziehung 
wachsen. So entstand die Idee zur Jün-
gerschaftsschule. Schnell hatte sich 
ein Team von neun jungen Leuten ge-
funden, die es auf dem Herzen haben, 
eine Jüngerschaftsschule in Kirchberg 
mitzugestalten. Anfang September 
haben wir uns das erste Mal als Team 
getroffen und schon Mitte Oktober 
hatten wir alle Referenten für die bis 
dahin vierzehn geplanten Abende. Am 
07. November war es dann soweit: 39 
junge Leute haben sich gemeinsam 
verbindlich auf den Weg gemacht, in 
Jüngerschaft geschult zu werden. Je-
der Abend beginnt um 18:40 Uhr mit 
einem Lobpreisteil und geht dann um 
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JUGOS UND WEITERER AKTIONEN

So. 05.02.2017 und So. 02.04.2017
jeweils um 18:30 Uhr im Gemeinde-
haus Großbottwar.

So 12.03.2017 Jugo EXIT um 18 Uhr 
im Martin Luther Haus

Fr. 07.04.2017, 20 Uhr Royal Service in 
der alten Kelter in Kirchberg

Sketchboard-Seminar 
25.03.2017 Kirchberg
Herzliche Einladung zum Sketch-
board-Seminar. Malend erzählen, beim 
Erzählen malen. Mit einem kreativen 
Tafelbild wird die biblische Geschichte 
lebendig. Eine tolle Methode um ein-
drücklich seinen "Input" rüber zu brin-
gen.
Es hat noch ein paar Restplätze. Mel-
det euch an!

Anm.schluss:	 25.02.2017
Ort:	 CVJM-Heim Kirchberg 

Gaisbergweg 5 
Verpflegung:	 inkl. Mittagessen

Vorankündigungen aus 
den Orten
JesusHouse für Jugendliche ab 17 
Jahren im Ev. Gemeindehaus in Auen-
stein, Schulstraße 31
Termin: 6.-11. März 2017 mit Liveüber-
tragung aus Wien um 19.30 Uhr
Bistro und mehr ab 18.45 Uhr
 
Verwöhnabend für Paare am 06. Mai 
2017 um 19.00 Uhr in der Tiefenbach-
halle in Auenstein
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POSAUNENCHOR

Freies Camping Metzis
vom 25.08. – 02.09.2017
auf dem Zeltplatz Metzis

Für Familien, als Clique, als Mitarbei-
ter-Team, als Jugendkreis, als Einzel-
ner. Metzis ohne Stress erleben! 
In der Programmgestaltung ist man 
völlig frei. Von unserer Seite wird ein 
Morgen- und/oder Abendgebet ange-
boten. Sandmännchen für die Kinder!  
Ein Frühstück kann man dazu buchen, 
die restliche Verpflegung liegt in der ei-
gener Hand. (Küchenbenutzung nach 
Absprache)

Infos Kompakt:
Zeit:	 25.8. - 02.09.2017 

Abbau des ersten Teils 
der Zelte am 25.08.17, die 
restlichen Zelte werden am 
02.09. abgebaut

Modus: 	 freie Terminwahl und Bele-
gung auf der Zeltwiese

Preis:	 18 EUR pro Tag u. Zelt für 
Mitglieder des Fördervereins,  
20 EUR für Nichtmitglieder

Frühstück: 3,50 EUR pro Person 
(Kinder unter 3 Jahre frei)

Leitung: 	 Richard Schelle

Mitgliederversammlung
Herzliche Einladung zur Mitgliederver-
sammlung am Dienstag 21.03.2017 
um 20:00 Uhr in der Alten Schule, 
Murr.
Neben den Berichten des Vorstand und 
der Schatzmeisterin gibt es wieder inte-
ressante Bilder aus dem vergangenen 
Jahr zu sehen.

Bezirksposaunentag in
Rielingshausen
Herzliche Einladung zum Bezirkspo-
saunentag nach Rielingshausen am 
Sonntag, den 19.03.2017.

Um 10:00 Uhr geht es in der Gemein-
dehalle in Rielingshausen mit dem 
Festgottesdienst los. Neben vielen be-
kannten Chorälen und Melodien wird 
es auch moderne Bläsermusik geben.

Die Predigt hält der frühere Rielings-
häuser Pfarrer Ralf Albrecht, der jetzt 
Dekan in Nagold und Vorsitzender der 
Christusbewegung in Württemberg ist. 
Die Liturgie übernehmen Pfr. Eberhard 
Weiser und Bezirksjugendreferent Jan 
Bechle.
Im Anschluss daran spielen die Bläser 
noch vor der Gemeindehalle Choräle.

FÖRDERVEREIN
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INFOS AUS DEM BEZIRK

TANZGOTTESDIENSTE
KONZERTE

STREETFOOD
FUNSPORT

KREATIVRÄUME

23./24.
SEPTEMBER 2017
S T U T T G A R T 
SCHLOSSP LATZ

5 0 0  J A H R E 
REFORMATION

             WWW.DA-IST-FREIHEIT.DE Kostenlose Teilnahme!
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INFOS AUS DEM BEZIRK

neu:
werden

handeln

den
ken

Das Landestreffen

WWW.CVJM-WUERTTEMBERG.DE

11./12.MÄRZ 2017 GLASPALAST SINDELFINGEN



Ev. Jugendwerk / CVJM Bezirk Marbach 1 · Im Gigis 1 · 71711 Murr

Termine siehe auch www.ejw-marbach.de

Sa. 04.02.		  MIKE MÜLLERBAUER KONZERT • Bürgerhaus, Oberstenfeld..............................................................................................................                                                                                                            
So. 05.02..		  FRESH YOUGO • Gemeindehaus, Großbottwar..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 06.02.		  ABENDBIBELSCHULE LG • Marbach und Großbottwar..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 13.02.		  ABENDBIBELSCHULE LG • Marbach und Großbottwar..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 20.02.		  ABENDBIBELSCHULE LG • Marbach und Großbottwar..............................................................................................................                                                                                                            
Di. 22.02.		  BEZIRKSARBEITSKREIS • Jugendwerksbüro, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
So. 26.02.		  ZOOM JUGO • Kilianskirche, Mundelsheim..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 27.02.		  ABENDBIBELSCHULE LG • Marbach und Großbottwar..............................................................................................................                                                                                                            
26.02. - 03.03.	 SKIFREIZEIT FÜR JUGENDLICHE • Adelboden..............................................................................................................                                                                                                            

Fe
br

ua
r

TERMINE · FEBRUAR - MÄRZ · 2017

M
är

z

02. - 05.03.		 LIVE ESCAPE GAME • Gemeindehaus, Affalterbach..............................................................................................................                                                                                                            
06. - 11.03.		 JESUSHOUSE • Ev. Gemeindehaus, Auenstein..............................................................................................................                                                                                                            
Fr. 10.03.		  DELEGIERTENVERSAMMLUNG • Gemeindeh. Oase, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
11.- 12.03.		  CVJM-LANDESTREFFEN • Sindelfingen..............................................................................................................                                                                                                            
So. 12.03.		  JUGO EXIT • Martin-Luther-Haus, Sindelfingen..............................................................................................................                                                                                                            
Mi. 15.03.		  SEMINAR RECHT- & AUFSICHTSPFLICHT • Gem.haus, Höpf...............................................................................................................                                                                                                            
Sa. 18.03.		  MUSIKTAG • Gemeindehaus Oase, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
So. 19.03.		  BEZIRKSPOSAUNENTAG • Gemeindehalle, Rielingshausen..............................................................................................................                                                                                                            
21. - 25.03.		 JESUSHOUSE • CVJM-Vereinshaus, Großbottwar..............................................................................................................                                                                                                            
Di. 21.03.		  HAUPTVERSAMMLUNG FÖRDERVEREIN • Alte Schule, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
Sa. 25.03.		  SKETCHBOARD-SEMINAR • CVJM-Haus, Kirchberg..............................................................................................................                                                                                                            
Sa. 25.03.		  FRAUENKLEIDERMARKT • Gem.haus Arche, Steinheim..............................................................................................................                                                                                                            
Do. 30.03.		  BEZIRKSARBEITSKREIS • Jugendwerksbüro, Murr..............................................................................................................                                                                                                            


